
Herzlichen Dank für die Unterstützung! Die Projektsponsoren werden bei den einzelnen Projekten gesondert genannt.
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Ein PROJEKT in ZusammEnaRbEiT miT dER gEmEindE wEissEnsEE

Anhand von Plänen analysieren die SchülerInnen die Umgebung des Weißensees und erkennen, dass diese durch ihre Kultur- und Naturlandschaft 
mit den als schützenswert geltenden Uferzonen geprägt ist.
Bei einem anschließenden Erkundungsspaziergang schauen sich die Kinder die Bebauung rundherum um ihren See genau an:  Welche Dachformen 
gibt es? Wie hoch sind die Gebäude? Wie schauen die Fassaden aus? 
Die gewonnen Erkenntnisse werden anschließend auf Papier gebracht. Jedes Kind konzentriert sich dabei auf einen anderen Abschnitt. Am Ende 
ergeben die zusammengefügten Zeichnungen eine von den VolksschülerInnen handgezeichnete Ansicht von Techendorf, die während der LandLuft 
Ausstellung im Weißensee-Haus begutachtet werden kann.

TERMIN
Workshop 23. Mai 2019

Ausstellung 27. Juni - 18. Juli 2019

ALTERSGRUPPE
6 - 10 Jahre

GESAMTDAUER
1 Tag

PROJEKTLEITUNG
Sabrina Obereder

MITARBEIT
Nadine Köstenbauer

TEILNEHMERINNEN
Naturpark VS Techendorf am Weißensee, 

Monika Locker, Christine Plattner

GESAMTZAHL
22 SchülerInnen
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SPIEL

1 NEUER PLATZ

2 BENEDIKTINER MARKT

3 DÖLLINGERSTIEGE

4 KOLPINGGASSE | 

 STADTGRABEN

5 STAUDERPLATZ | 

 HEILIGENGEISTPLATZ

6 LANDHAUSPARK

7 ALTER PLATZ

8 WIENER GASSE

9 ARCHITEKTUR HAUS KÄRNTEN
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Ein sPiElERischER wEgwEisER vOn aRchiTEKTuR_sPiEl_Raum und aRchiTEKTuR haus KäRnTEn

Bietet die Stadt heute noch freien Raum zum Spielen und Toben für Kinder? Mit etwas Vorsicht und Fantasie gelingt das auch in der heutigen Zeit: 
sogar auf der Straße und nicht nur auf Spielplätzen. 
Los geht’s - der Weg ist das Spiel! 

Die eigens gestaltete Broschüre regt an, den Weg durch Klagenfurt als Spiel zu erleben: Um die Bäume am Neuen Platz kann man wunderbar Slalom 
laufen. Der Benediktinermarkt ist voller Gerüche. Große Treppen eignen sich für ein Mensch-ärgere-dich-nicht-Spiel. Mit einem Stück Straßenkreide 
ist schnell ein Hüpfspiel auf den Asphalt gezaubert. In Klagenfurt kannst du immer wieder Löwenbilder, aber auch Kunstwerke und Mahnmale am 
Boden oder auf Hausfassaden entdecken. Versuche unterwegs auch deine Ohren aufzusperren und auf verschiedene Geräusche zu achten oder 
sogar die Welt aus einer ungewöhnlichen Perspektive zu betrachten. Und auf dem Weg kannst du dir überall Marschier-Spiele einfallen lassen oder 
Ich-seh-Ich-seh-was-du-nicht-siehst spielen.
Viel Spaß beim Spielen in der Stadt!

ALTERSGRUPPE
ca. 8 - 12 Jahre

PROJEKTLEITUNG
Christine Aldrian-Schneebacher

MITARBEIT
Raffaela Lackner

Lena Uedl-Kerschbaumer

GRAFIK
Daniela Fößleitner
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Ein PROJEKT im RahmEn vOn TEchniK bEwEgT

angewandte geologie > Erde und wasser
Wie erkennt man unterschiedliche Gesteinsarten im Gelände? Welcher Untergrund ist geeignet und warum? Welche Rolle spielt Grundwasser bei 
Bauvorhaben? Im Workshop zur Bau- und Hydrogeologie werden diese und andere Fragen beantwortet und den Geheimnissen unseres Bodens im 
wahrsten Sinne des Wortes „auf den Grund“ gegangen. Von Lichtlot bis Datenlogger – mit unterschiedlichen Werkzeugen und Methoden werden 
Materialbeispiele untersucht oder Wassertiefen gemessen.

Seit 2010 findet jeden November in ganz Österreich die Workshopreihe „technik bewegt“ statt. In Workshops und Exkursionen mit Kärntner  
ZiviltechnikerInnen haben Schulklassen ab der 7. Schulstufe aus AHS, BHS und APS die Möglichkeit, auf jugendgerechte und spannende Weise 
Einblick in planende technische Berufe zu bekommen und die Bedeutung von ZiviltechnikerInnen für die Gestaltung unseres Lebensraumes  
kennenzulernen. Besonders interessant wird es, wenn ZiviltechnikerInnen persönlich ihre Arbeit vorstellen und junge Menschen selbst Hand anlegen 
können.

TERMIN 
26. November 2019

ALTERSGRUPPE
14 - 15 Jahre

GESAMTDAUER 
1 Vormittag

PROJEKTLEITUNG
Christine Czakler

GESAMTKOORDINATION
Christine Aldrian-Schneebacher

TEILNEHMERINNEN
9. Klasse Waldorfschule Klagenfurt,  

Ulrike Wöhlert

GESAMTZAHL
19 SchülerInnen



Herzlichen Dank für die Unterstützung! Die Projektsponsoren werden bei den einzelnen Projekten gesondert genannt.
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